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In einer Zeit zunehmender Verstädterung brauchen wir eine neue Sicht 
auf das Landleben. Es ist keineswegs Ausdruck überholter Verhältnis-
se, es ist vielmehr Grundlage für die Dynamik und Spezialisierung in 
den Städten und Zentren. Der bekannte Geograph und Alpenforscher 
Werner Bätzing hält das Land mit seinen Traditionen und Kulturland-
schaften für unverzichtbar. Daher mündet sein so fundiertes wie nach-
denkliches Buch in Leitideen für die Zukunft des Landlebens.
Gibt es heute noch ein Leben auf dem Land, das nicht städtisch ge-
prägt ist? Und brauchen wir in der modernen Welt überhaupt ein Land-
leben? Oder ist es nur noch ein romantisches Relikt aus der vergan-
genen Zeit? Wer das Landleben verstehen will, muss Landwirtschaft, 
bäuerliche Kulturlandschaften, Dorfleben, Traditionen sowie die en-
gen Verflechtungen zwischen ihnen kennen. Da das Land aber stets in 
einem engen Austausch mit der Stadt steht, muss er auch verstehen, 
welche Auswirkungen die Industrielle Revolution, die Entdeckung des 
Landes als „schöne Landschaft“, der wirtschaftliche und demographi-
sche Wandel, die Entstehung der Konsumgesellschaft und das Erstar-
ken des Neoliberalismus auf das Landleben besitzen - andernfalls be-
steht die Gefahr, das Land zu stark als Idylle wahrzunehmen. Bätzings 
breit angelegte und historisch fundierte Darstellung steht quer zu den 
üblichen Sichtweisen und lässt das Landleben in einem völlig neuem 
Licht erscheinen.

Werner Bätzing, Prof. em. für Kulturgeographie, ist als Alpenforscher 
in Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit bekannt geworden. Für 
seine Arbeiten zum Alpenraum erhielt er zahlreiche Auszeichnungen. 
Seit 1995 beschäftigt er sich auch vertieft mit dem ländlichen Raum 
in Bayern und engagiert sich für seine Aufwertung.


